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VII.

fin €rinkßffaf-gfnkel ans km circa .wetten jtoljrj).
nnftxcx Ifttredjmmg.

(SSon Dr. gerbinanb geller in âi'tridj.)

Sm Satire 1848 fdjarrte ber Äarft eine! SanbatBeiter! in ber

fog. QeU (SJÎariajelt), unten am ©empad)er=@ee, uuroeit ©urfee,
in bem Sorfgttte be! |>errn Slmtiftatttjalter! Stnton ©djuuber, einen

nidjt ganjunintereffanten, aber etwaê rolj gearbeiteten £>enfel auf,
otjne bei fpätern Stadjgrabungen auf ba! ©efäfj fetbft, ju bem er

geborte, geftofjen jn fein. — 2)af3 biefe antife Sroitce, roetdje bie

©ammlung beê fünförtlidjen Serein! unter Siro. 18jiert, ber,§enfet
eine! Srinfgefäge!, b. tj. jum 3tu!gteßen ber gtüfftgfett, roar, ba*

raufljtn roeifen beutlid) bie auf ber äufjern ©eite in Stelief ange*
Bradjten ftjmbotifdjen Stlbroerfe. 3U oberfi ift eine Salmette, bie

mit jroei Slattern ben Qalê beè ©efäfje! umfaßt (Saf. Ill gig. a).

®ann fömmt bie 3Jîa!fe be! alten, fatjttopftgen Silenus, mit ber

Stffennafe unb ben grofjen Dtjren, be! Segleiter! unb ©rjieljer!
beè Sacdju!. S)er ©infdjnitt quer über bem Mopfe fott eine Sinbe
anbeuten. tinter ber 3Jta!fe fi|t ein Satttfjer, ba! bem Dionysos
ober Sacdju! geroeiljte Stjier. ©a! Ouerbanb Ijat feine Sebeutung,
unb ift blofj ber Stbfdjtufj ber Salntette, roie oben ber Steif über
ber 3Jta!fe. Qu unterft an bem geroötbten, ooaten ©tilde, ba!
an bem Saudje beè SBeinbetjätter! angetötljet roar '), iff ein laufen*
ber nadter ifuabe, Amor ober Cupido, bei ben ©riedjen Eros ge*

nannt. SJtit ber redjten Qanb tjält er bie Amphora feft, bte auf

') ®er obere Styeil beê §enïelê war ant glaube beê ©efaficê befefiigt.

VII.

Ein TrinKgcsaß-gcnKe! aus dcm circa zweiten Jahrh,
unserer Zeitrechnung.

(Von ». Ferdinand Keller in Zürich.)

Im Jahre 1848 scharrte der Karst eines Landarbeiters in der

sog. Zell (Mariazell), unten am Sempacher-See, unweit Sursee,
in dem Torfgute des Herrn Amtsstatthalters Anton Schnyder, einen

nicht ganz uninteressanten, aber etwas roh gearbeiteten Henkel auf,
ohne bei spätern Nachgrabungen auf das Gefäß selbst, zu dem er

gehörte, gestoßen zu fein. — Daß diese antike Bronce, welche die

Sammlung des fünförtlichen Vereins nnter Nro. 18 ziert, der Henkel
eines Trinkgefäßes, d. h. zum Ausgießen der Flüssigkeit, war,
daraufhin weifen deutlich die auf der äußern Seite in Relief
angebrachten symbolischen Bildmerke. Zu oberst ist eine Palmette, die

mit zwei Blättern den Hals des Gefäßes umfaßt (Taf. III Fig. s).

Dann kömmt die Maske des alten, kahlköpfigen Siisnu», mit der

Affennase und den großen Ohren, des Begleiters und Erziehers
des Bacchus. Der Einschnitt quer über dem Kopfe soll eine Binde
andeuten. Unter der Maske sitzt ein Panther, das dem Oicmvsos

oder Bacchus geweihte Thier. Das Querband hat keine Bedeutung,
und ift bloß der Abschluß der Palmette, wie oben der Reif über
der Maske. Zu Unterst an dem gewölbten, ovalen Stücke, das

an dem Bauche des Weinbehälters angelöthet war ist ein laufender

nackter Knabe, ^mor oder Oupicko, bei den Griechen Lrc>8

genannt. Mit der rechten Hand hält er die ^mpkors fest, die anf

>) Der obere Theil des Henkels war am Rande des Gefäßes befestigt.
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fetner ©djutter liegt, unb in ber Sinfen trägt er eine gadel. ®te
untere &pii$e beè ©efäfje! ragt Binten an bem $opfe be! Eros
berau!. SiebenBet finb BüBfdje Stümdjen eingraoirt (gtg. b).

Sitte biefe bilblidjen ÎJatfteïïungen, ber Silenus unb ber Amor
mit ber Amphora, finb ganj geroifj Bacdjifdje ©tjmbote, unb bienen

genau ju einem Srinfgefäfje ; fdjreibt bodj Pausanias oon Caesarea

au! Cappadocien, baf} Silenus feinen Sempet mit bem Baccho gemein,

bodj aber audj einen ganj Befonbem ju Eli getjabt IjaBe, in roel*

djem er alfo oorgeftettt roar, bafj itjm bie ebrietas einen Sedjer
mit äSeitt präfenttrte. (Paus. Eliac. post. c. 24.)

Unfer auf ber Beiliegenben Safet III. gtg. b. u. c. in natür*
Hdjer ©röfje oon aufjen unb oon ber ©eite tjer abgebilbete §enfet
geborte ju einem au! ©rj gegoffenen ©efäfje, ba! ungefäbr 30 ©entim.

x)od), unb. auè ber Saudjung be! Stinge! foroofjt untertjatb ber
obern Satmette, at! and) auè berjenigen auf ber ooaten Slatte
beftimmt, circa 20 ©entim. im Umfange Ijielt.

S)er ©igenttjümer be! ©efiöfte! bei SJtaria ^ett, biefem Beut

ju Sage nod) (jerrlidjen SlnfiÇe unb 3lu!blide in bie großartigen
©ebirge Binein, fei e! bafj er ein rooBlbaBenber gattifdjer ©inge*
Borner roar, ber nadj römifdjer SBeife fidj eingeridjtet Batte, ober

aber ein Seteran, ein auagebienter Hauptmann, — geroifj ift,
bafj fein SJBetn oon SJBatdjroit, oon £ijfirdj, ober oom Qüxitbiee,
fonbern rotljer roätfdjer SJBein au! biefem ©efäfje getrunfen rourbe.

SOS

seiner Schulter liegt, und in der Linken trägt er eine Fackel. Die
untere Spitze des Gefäßes ragt hinten an dem Kopfe des Lros
heraus. Nebenbei sind hübsche Blümchen eingravirt (Fig. b).

Alle diese bildlichen Darstellungen, der 8ilsnus und der ^mor
mit der ^mpkors, sind ganz gemiß bacchische Symbole, und dienen

genau zu einem Trinkgefäße; schreibt doch psussniss von Lgzssr«»

aus Lsppsckocien, daß 8i!«nus seinen Tempel mit dem SsccK« gemein,
doch aber auch einen ganz besondern zu lüli gehabt habe, in
welchem er also vorgestellt war, daß ihm die ebrietss einen Becher

mit Wein präsentirte. (?sus. Llisc. post. c. 34.)
Unser auf der beiliegenden Tafel III. Fig. b. u, c. in natürlicher

Größe von außen und von der Seite her abgebildete Henkel

gehörte zu einem aus Erz gegossenen Gefäße, das ungefähr 30 Centim.

hoch, und aus der Bauchung des Ringes sowohl unterhalb der
obern Palmette, als auch aus derjenigen auf der ovalen Platte
bestimmt, circa 20 Centim. im Umfange hielt.

Der Eigenthümer des Gehöftes bei Maria Zell, diesem heut

zu Tage noch herrlichen Ansitze und Ausblicke in die großartigen
Gebirge hinein, sei es daß er ein wohlhabender gallischer Einge-
borner war, der nach römischer Weise sich eingerichtet hatte, oder

aber ein Veteran, ein ausgedienter Hauptmann, — gewiß ist,

daß kein Wein von Walchwil, von Hizkirch, oder vom Zürichsee,

sondern rother wälscher Wein aus diesem Gefäße getrunken wurde.
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